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Neuschnee schafft Winterzauber und 
Loipen direkt vor der Haustür



 RODEWISCHER BOTE2    05/02/2021   

Impressum
Herausgeber: Druckerei Hofmann Rodewisch
Verantwortlich für den Inhalt im Sinne des Presserechts: 
Stadtverwaltung Rodewisch, Bürgermeisterin Kerstin Schöniger
Redaktion: Andrea Mercz, Tel. 03744.368130, mercz@rodewisch.de
Anzeigen, Herstellung, Vertrieb: Druckerei Hofmann Rodewisch Tel. 03744.48320, 
Fax 03744.31448, post@rodewisch.info

Außerhalb der Zustellung gewünschte Exemplare sind zum Betrag von 0,50 € erhältlich: In 
der Druckerei, Auerbacher Straße sowie Abo-Zusendung durch die Druckerei.

Aus dem Rathaus

Die nächste Ausgabe des Rodewischer Boten erscheint voraus-
sichtlich am 5.3.2021.

DAS LICHT DES WINTERS 
IST DIE POESIE DER GEDULD.
(Monika Minder)

… und Geduld in großer Menge benötigen wir auch zu Beginn des 
neuen Jahres, für das ich Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, von 
Herzen alles Gute wünsche!
Um Ihre Gedanken auf etwas sonnigere Zeiten zu lenken, möchte 
ich Ihnen von den im Jahr 2021 geplanten Vorhaben in unserer 
Stadt berichten. 
Ein besonderes Augenmerk gilt unseren Kleinsten. Auf die neue 
Kita im Stadtzentrum warten nicht nur 100 Kinder und ihre 
Erzieher*innen, sondern auch viele Eltern, Großeltern und ich 
selbst sehnsüchtig. Derzeit laufen die Planungen auf Hochtouren, 
ich hoffe auf eine schöne Feier zur Grundsteinlegung gemeinsam 
mit allen Beteiligten. Auch in unserer Kita „Zwergenland“ wollen 
wir die Kapazität um 25 Hortplätze erhöhen. Dazu wird das Ober-
geschoss um- und ausgebaut, eine neue Brandschutztreppe soll 
für die Sicherheit unserer Kinder sorgen. 
Das Gymnasium, unsere Pesta, und der Schulsport werden eben-
falls zur „Baustelle“. Während wir mit dem Umbau der Umklei-
den und Sanitäreinrichtungen im Gymnasium auf der Zielgeraden 
sind, geht es in der Göltzschtalhalle erst richtig los. Ab März bis 
zum Ende des Jahres werden in unserer 3-Feld-Sporthalle Dach, 
Heizung/Lüftung, Fenster und Außentüren erneuert und die Be-
leuchtungsanlage auf sparsame LEDs umgestellt. Das alles dient 
nicht nur dem langfristigen Erhalt der 25 Jahre alten Einrichtung, 
sondern auch der Minimierung der laufenden Kosten für den Be-
trieb. Gefördert wird dieses Vorhaben zu 100 % durch die EU.
Ebenfalls unterstützt von der EU wird in unmittelbarer Nähe des 
Spielplatzes im Stadtpark ein neuer Wasserspielplatz entstehen 
und in den warmen Monaten, so hoffe ich, viele Kinder erfreuen. 
Wer häufiger Gast von Veranstaltungen in unserem Ratskeller 
ist, kennt das Übel. Der Parkplatz auf dem Anger ist für festliches 
Schuhwerk besonders bei Schmutzwetter wenig geeignet. Des-
halb möchten wir die Teilfläche des oberen Angers (derzeit La-
gerplatz für die Breitbanderschließungsarbeiten) als befestigten 
Parkplatz mit Sitzmöglichkeiten und neuer Toilettenanlage aus-
bauen. Dieses Vorhaben wird zu 90 % vom Land Sachsen geför-
dert.  
Liebe Rodewischerinnen, liebe Rodewischer, liebe Einwohne-
rinnen und Einwohner unserer Ortschaften Rützengrün und 
Röthenbach, das sind die größten und auch kostenintensivsten 
Vorhaben des Jahres 2021 in unserer Stadt. Die Damen und 
Herren Stadträte und das „Team Rathaus“ arbeiten intensiv an 
der Umsetzung. Natürlich gibt es auch viele kleine Projekte, auf 
die wir uns freuen können und an denen auch ehrenamtlich En-
gagierte maßgeblich beteiligt sind.  
Bleiben Sie geduldig, zuversichtlich und freuen Sie sich gemein-
sam mit mir darüber, wenn wieder etwas Neues in unserer Stadt 
entsteht!
Es grüßt Sie
 
Ihre 

Trauer um Harald Hutschreuther
In Rodewisch hat ihn wahrscheinlich je-
der gekannt –  Harald Hutschreuther, den 
„Wetterfrosch“ (wie er sich gern selbst 
bezeichnete). Von Beruf Schmied, arbeite-
te er als Schmied und Schweißer im VSTR 
Rodewisch. Seine Berufung aber war die 
Wetterbeobachtung. Seit 1955 notierte er 
akribisch sämtliche Daten zum Wetter, erst 
in Auerbach und seit 1962 an der Klimasta-
tion Rodewisch in der Julius-Gütter-Straße. 
Drei Mal täglich erfasste er Messwerte zu Temperaturen, Nieder-
schlägen, Sonnenscheindauer, Luftdruck, Windstärke, Gewitter, 
Nebel u.v.a. und sendete diese zum Meteorologischen Dienst der 
DDR nach Dresden, nach der Wende bis 2005 zum Deutschen 
Wetterdienst nach Leipzig. Exakt konnte er für jeden Tag der ver-
gangenen 65 Jahre Auskunft zum Wetter geben. Aus all den Da-
ten ermittelte er Durchschnittswerte für jedes Jahr und erfasste 
Extremwerte. So ist in seinen Unterlagen z.B. zu lesen, dass im 

Jahr 2010 die höchste Jahressumme an Niederschlag mit 1154 
Liter pro Quadratmeter zu verzeichnen ist oder dass es 122 Tage 
mit einer durchgehenden Schneedecke gab vom 25. November 
1969 bis 26. März 1970 u.v.m. Wochen-, Monats- bzw. Jahres-
rückblicke lieferte „Hutsch“ (wie er gern genannt wurde) an das 
„Vogtlandradio“, die „Freie Presse“ und den „Rodewischer Stadt-
anzeiger“. Für sein ehrenamtliches Engagement in der Wetterbe-
obachtung wurde Harald Hutschreuther vom Meteorologischen 
Dienst der DDR ausgezeichnet. Die Stadt Rodewisch verlieh ihm 
1994 die Bürgermedaille. Bundespräsident Roman Herzog wür-
digte seine Arbeit mit der Verdienstmedaille des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland.
Harald Hutschreuther interessierte sich für das gesamte öffent-
liche Leben in seiner Heimatstadt. Von 1990 bis 1999 wirkte er 
für die DSU als Stadtrat aktiv mit an der Neugestaltung unserer 
Stadt und hat richtungsweisende Entscheidungen zum Wohle Ro-
dewisch mitgetragen. 
Fußball und Blasmusik gehörten ebenfalls zu den Leidenschaften 
Harald Hutschreuthers. Selten verpasste er ein Heimspiel seines 
1. FC Rodewischs. Bei den Bläsertreffen auf der Schloßinsel war 
er immer präsent. Jedes Jahr zum Kirmesauftakt im Festzelt auf 
dem Anger gehörte Familie Hutschreuther zu den Stammgästen. 
Als Mitglied im Kultur- u. Heimatverein Rodewisch sorgte er bei 
Busfahrten und Festlichkeiten mit seinem unverwechselbaren 
Humor immer für gute Stimmung. Seine Lieblingsgruppe aber 
waren die Stangengrüner Lausbum. Wann immer sich die Mög-
lichkeit bot, ihre Veranstaltungen zu besuchen, nutzte er diese. 
Kein Wunder, dass die Lausbum ihrem größten Fan so manches 
musikalische Geburtstagsständchen darboten.
In den letzten Jahren hat man Harald Hutschreuther nur noch 
selten im Stadtbild gesehen. Probleme mit den Kniegelenken lie-
ßen keine größeren Laufstrecken mehr zu. Die Wetterdaten hat er 
aber bis zuletzt aufgezeichnet. 
Nach kurzer schwerer Krankheit ist Harald Hutschreuther am  
17. Dezember verstorben. Er wird uns allen unvergessen bleiben.
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Marlene und den Söhnen Uwe 
(mit Familie) und Torsten.  Wann immer das Wetter Kapriolen 
schlagen wird, stellen wir uns die Frage: „Was hätte unser Hutsch 
dazu gesagt?“. Er bleibt uns in Erinnerung, wir werden sein An-
denken würdigen und ehren.
Lothar Jahn

Aus dem Standesamt Rodewisch
Im Jahr 2020 wurden 679 Geburten beurkundet, davon 341 Jun-
gen und 338 Jungen.
2019 waren es 699 Geburten mit jeweils 348 Jungen und 351 
Mädchen. 
Bei den Vornamen ist weiter ein klarer Trend zu kürzeren Vorna-
men erkennbar. Theo und Emilia belegten 2020 den Platz 1 der 
beliebtesten Vornamen, gefolgt von Ben und Hans, sowie Emma, 
Frieda, Ida, Lina und Mia. 
Im Vergleich dazu kam Emil und Emma 2019 auf Platz 1. Dahinter 
reihten sich Ben und Leon, bei den Jungen und Charlotte und Jo-
hanna, bei den Mädchen in die Hitliste ein. 
Insgesamt 42 Rodewischer Babys konnten 2020 beurkundet wer-
den, darunter ein Zwillingspärchen, 2019 waren es 54. 
Das Standesamt Rodewisch musste 2020 599 Sterbefälle beur-
kunden, 2019 waren es 596. 
Die Corona-Pandemie hat leider auch bei uns Spuren hinterlas-
sen. Allein im Dezember verzeichnete das Standesamt 92 Sterbe-
fälle, im Vergleich zum Dezember des Vorjahres mehr als doppelt 
so viel. Bei den Eheschließungen gab es ein kleines Plus. Auch 
wenn es Einschränkungen durch Corona gab und auch noch gibt, 
haben 125 Paare den Schritt ins Eheleben gewagt. 
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Bitte notieren - neue Rufnummer 
BÜRGERPOLIZIST Michael Handschug: 

03744 / 255236 Revier
0162 / 2415560 mobil

Störungsrufnummer des Energieversorgers 
MITNETZ STROM
Bitte beachten Sie die folgende kostenfreie Rufnummer für die 
Störungskommunikation mit dem Energieversorger Mitnetz 
Strom im Falle eines Stromausfalls:
0800 2 30 50 70
Diese Störungsrufnummer ist Montag bis Sonntag von 0.00 bis 
24.00 Uhr erreichbar.
Bitte benutzen Sie für telefonische Meldungen ausschließlich 
diese Rufnummer
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, Störungen 
online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall die 
Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine Versor-
gungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von Bauarbeiten) 
bzw. aktuell eine Störung bekannt ist.  

Aktuelles zum Winterdienst
Dieses Jahr hat der Winter wieder einmal zugeschlagen.
Und mit dem Schnee kommt der Ärger über den Winterdienst.
Zwar obliegt es den Gemeinden, im Rahmen des Zumutbaren die 
Straßen innerhalb der geschlossenen Ortschaft zu reinigen, bei 
Schneehäufungen zu räumen sowie bei Schnee- und Eisglätte mit 
abstumpfenden Material zu bestreuen.
Jedoch ist es praktisch unmöglich, alle Straßen bei plötzlichem 
Schneefall oder Eisglätte in einen ungefährlichen Zustand zu ver-
setzen oder ständig darin zu halten. 
Daher hat die Rechtsprechung anerkannt, dass eine Pflicht, alle 
öffentlichen Straßen bei Winterwetter zu räumen und zu streuen, 
nicht besteht. Unser Räum- und Streuplan sieht aber vor, dass 
möglichst alle öffentlichen Straßen geräumt und gestreut wer-
den.
Gemäß unserer Straßenreinigungssatzung ist die Räum- und 
Streupflicht für die Gehwege an die anliegenden Grundstücksei-
gentümer übertragen.
Sollte an öffentlichen Straßen innerhalb der geschlossenen Ort-
schaft keine Gehwege vorhanden sein, so gelten als solche die 
seitlichen Flächen der Fahrbahn in einer Breite von 1,50 m. Auch 
diese sind durch die Anlieger zu räumen und abzustumpfen.
Der gesamte Satzungstext ist online unter www.rodewisch.de/
satzungen einzusehen.

Neues aus dem Städteverbund
Ein frohes neues Jahr für Sie alle – bleiben Sie gesund und hoffen 
wir, dass 2021 nur das Beste für Sie alle bereithält! 
Im Januar wurde unsere große Göltzschtalumfrage als Teil der 
Imagekampagne beendet. Fast 450 Teilnehmer*innen sind un-
serem Aufruf gefolgt und haben ihre Wünsche, Anregungen und 
Ideen für unser Göltzschtal kundgetan. Vielen herzlichen Dank 
dafür!
Nun steht für uns die Auswertung der Ergebnisse an und auch die 
Herausarbeitung von Ideen, wie mit den Ergebnissen weiterge-
arbeitet wird. Selbstverständlich werden auch die Gewinner der 
Verlosung bekanntgegeben. Es bleibt spannend!
Auch ging es bei dem interkommunalen und überregionalen Pro-
jekt der Rathaus Cloud weiter: die Ausschreibungsunterlagen 
der Softwarentwicklung der Dienste „Verkehrsrechtlichen Anord-
nungen“ und „Gewerbeverfahren“ wurden auf dem deutschen 
Vergabeportal hochgeladen. Wir freuen uns auf zahlreiche Be-
werber und Angebote und hoffen auf starke Partner sowie eine 
gute Umsetzung! Bleiben Sie gesund! 
Julia Bretschneider
Projektmanagerin Mittelzentraler Städteverbund Göltzschtal

Kommunalwald Rodewisch ist zertifiziert       
Der Koalitionsausschuss der Bundesregierung hat sich am 3. Juni 
2020 auf ein umfangreiches Konjunktur- und Zukunftspaket ver-
ständigt. Dieses Paket ist unter anderem am Klimaschutz ausge-
richtet und umfasst damit Maßnahmen für die Stabilisierung der 
Wälder.
Die Bundesregierung stellt aus diesem Paket 500 Mio. Euro für 
den Erhalt und die nachhaltige Bewirtschaftung der Wälder in 
Form einer Prämie zur Verfügung. Die Höhe der Prämie ist für 
PEFC-zertifizierte Waldflächen 100,00 €/ha und für FSC-zertifi-
zierte Waldflächen 120,00 €/ha.
Machen Sie es wie wir und zertifizieren Sie Ihren Wald. Interesse 
geweckt? Nähere Einzelheiten erhalten Sie in der Stadtverwal-
tung Rodewisch von Frau Mietzke, Telefon 03744/368157 auch 
gerne per Mail unter mietzke@rodewisch.de.     

Öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 
am 18.01.2021
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/01/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Bauantrag zur Errichtung 
von Balkonen an dem vorhandenen Mehrfamilienwohnhaus Len-
genfelder Str. 13A, 13B auf dem Flurstück Nr. 93/14 der Gemar-
kung Rodewisch zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 BauGB nach 
§ 34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/02/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Errichtung 
eines Einfamilienhauses und einer Doppelgarage auf dem Flur-
stück Nr. 921 der Gemarkung Rodewisch, Georgengrüner Str. 43, 
zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 BauGB nach 
§ 34 BauGB erteilt.Grafik Stadtverwaltung Rodewisch
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Beschluss-Nr. TA/03/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Vorbescheid 
zur Errichtung von ca. 9 Einfamilienhäusern auf Teilen des Flur-
stücks Nr. 608/4 der Gemarkung Rodewisch entlang der Linden-
straße und des Gartenwegs zu. 
Das gemeindliche Einvernehmen wird gemäß § 36 BauGB nach § 
34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/04/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Errichtung 
eines Einfamilienhauses auf dem Flurstück Nr. 585/p der Gemar-
kung Rodewisch, Lamnitzer Straße 4B, zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 BauGB nach 
§ 34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/05/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Bauantrag zur Errichtung 
einer Balkonanlage an dem vorhandenen Mehrfamilienwohn-
haus Rützengrüner Str. 8 auf dem Flurstück Nr. 1201/6 der Ge-
markung Rodewisch zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 BauGB nach 
§ 34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/06/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zur Aufstockung 
eines bestehenden Anbaus sowie zur Errichtung einer Dachter-
rasse auf dem Flurstück Nr. 13/6 der Gemarkung Rützengrün, 
Hauptstraße 21, zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 BauGB nach 
§ 34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/07/2021
Der Technische Ausschuss beschließt, die Planungsleistungen für 
die Maßnahme Ausbau Parkplatz „Am Anger“, Leistungsphasen 5 
- Ausführungsplanung bis Leistungsphase 7 - Mitwirkung bei der 
Vergabe, an das Ingenieurbüro Pfaff aus Falkenstein zu vergeben.
Beschluss-Nr. TA/08/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Errichtung 
eines Einfamilienhauses auf dem Flurstück Nr. 230/a der Gemar-
kung Rodewisch zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 BauGB nach 
§ 34 BauGB erteilt.

Öffentliche Sitzung des Stadtrates am 28.01.2021
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/01/2021
Der Stadtrat beschließt, den weiteren außerplanmäßigen Aus-
zahlungen in 2020 im Produktsachkonto 54.1.0.01.00 / 096200, 
Maßnahme 54.1001/02005 Wohnweg Lindenstraße, in Höhe von 
25.000,00 €, zuzustimmen.
Beschluss-Nr. SR/02/2021
Der Stadtrat beschließt dem Städtebaulichen Vertrag gem. § 11 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB 
zur Erschließung des Wohngebietes innerhalb des Geltungsbe-
reichs des BBP Nr. 32 „Goethestraße“ zuzustimmen.
Beschluss-Nr. SR/03/2021
Der Stadtrat beschließt, die Planungsleistung Los 1 Objektpla-
nung der Leistungsphasen 4-8 für den Neubau der Kindertages-
stätte Schwalbennest an das Büro Rentzsch/ Architekten, Dres-
den zu vergeben. 
Beschluss-Nr. SR/04/2021
Der Stadtrat beschließt, die Planungsleistung Los 3 Heizung/Lüf-
tung/Sanitär-Planung der Leistungsphasen 4-8 für den Neubau 
der Kindertagesstätte Schwalbennest an das Ingenieurbüro Bern-
hardt, Plauen zu vergeben. 
Beschluss-Nr. SR/05/2021
Der Stadtrat beschließt, die Planungsleistung Los 4 Elektro-Pla-
nung der Leistungsphasen 4-8 für den Neubau der Kindertages-
stätte Schwalbennest an das Unternehmen IproPlan Planungsge-
sellschaft mbH, Chemnitz, zu vergeben.
Beschluss-Nr. SR/06/2021
Der Stadtrat beschließt, die Planungsleistung für das Los 5 Frei-
flächenplanung der Leistungsphasen 2-8 für den Neubau der 
Kindertagesstätte Schwalbennest an das Büro Evergreen Land-
schaftsarchitekten, Dresden zu vergeben.
Beschluss-Nr. SR/07/2021
Beschluss zur Eintragung einer Belastungsvollmacht im Grund-
buch

Bekanntmachung der Meldebehörde
Hinweise zum Widerspruchsrecht
Das Bundesmeldegesetz räumt jedem Bürger das Recht ein, in be-
stimmten Fällen der Weitergabe seiner Daten zu widersprechen.
Diese Widersprüche müssen schriftlich beim Einwohnermelde-
meldeamt, Wernesgrüner Str. 32,  08228 Rodewisch, eingereicht 
werden. 
Das erforderliche Formular kann im Meldeamt ausgefüllt oder 
auch zugeschickt werden.
Ein eingelegter Widerspruch gilt bis zum Widerruf.
Folgende Widersprüche gegen einzelne Datenübermittlungen 
der Meldebehörde sind ohne Begründung möglich: 
A)   Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bun-

desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
       Soweit Sie die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und das 

18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, können Sie der Da-
tenübermittlung  gemäß § 36 Abs. 2 Satz 1 BMG in Verbindung 
mit (iVm) § 58 c Abs. 1 Satz 1 des Soldatengesetzes widerspre-
chen.

B)  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an eine öf-
fentlich-rechtliche Religionsgesellschaft, der nicht die melde-
pflichtige Person angehört, sondern Familienangehörige der 
meldepflichtigen Person angehören

       Sie können der Datenübermittlung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 
BMG iVm § 42 Abs. 2 BMG widersprechen.

C)  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, 
Wählergruppen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstim-
mungen

      Sie können der Datenübermittlung  gemäß  § 50 Abs. 5 BMG 
widersprechen.

D)  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass 
von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk

      Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG iVm 
§ 50 Abs. 2 BMG widersprechen.

E)  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adress-
buchverlage

      Sie können der Datenübermittlung gemäß § 50 Abs. 5 BMG iVm 
§ 50 Abs. 3 BMG widersprechen.

Rodewisch, 11.01.2021

Kerstin Schöniger
Bürgermeisterin

Kinder und Jugend

Erster virtueller Tag der offenen Tür am BSZ in 
Rodewisch - auch Absolventen berichten von 
positiven Erfahrungen
Der Schulteil Wirtschaft und Informatik Rodewisch des BSZ Vogt-
land führte am Samstag, 23.01.2021, erstmalig den Tag der of-
fenen Tür auf digitalem Weg durch und präsentierte seine Bil-
dungsangebote virtuell. Der auf Informatik spezialisierte Schulteil 
stellte für diesen besonderen Anlass umfangreiche Informati-
onen auf der Homepage zusammen.
Zudem tauschten sich interessierte Schüler/-innen mit ehema-
ligen Absolventen in einem virtuellen Schülerchat aus. Die Ab-
solventen beantworteten Fragen und gaben ihre positiven Er-
fahrungen weiter. Außerdem berichteten sie über ihren weiteren 
beruflichen Lebensweg.
Sogar einen räumlichen Überblick über das Schulgebäude konnte 
man erhalten. Auf der Internetseite des Schulteils war ein von 
dem Schüler Justin Brückner entwickelter virtueller Rundgang 
durch das Schulgebäude möglich.
Auch wenn die Lehrkräfte ihre zukünftigen Schüler sehr gern per-
sönlich getroffen hätten, stellten sie extra für diesen besonderen 
Tag zahlreiche Antworten zu möglichen Fragen zusammen. Mit 
diesen Informationen konnten sich die Bewerber bestmöglich 
über das Informatikgymnasium und Wirtschaftsgymnasium, die 
Fachoberschule im Bereich Wirtschaft und Verwaltung und die 
kaufmännische Berufsschule informieren.
Schulleiter Tasso Börner richtete einen persönlichen Gruß per Vi-
deobotschaft an die Schüler/-innen. Zu den Bildungsangeboten 
in den verschiedenen Schularten gab er auf diesem Weg einen 



RODEWISCHER BOTE 05/02/2021    5

kleinen Überblick. Detaillierte Fragestellungen wurden an diesem 
Tag auch per Telefon von zahlreichen Lehrkräften beantwortet. 
Diese reichten von den allgemeinen Voraussetzungen für eine 
Bewerbung bis hin zu einem möglichen Schuljahr im Ausland.
Der Schulleiter ist stolz auf die Initiative seines Kollegiums in Vor-
bereitung des Tags der offenen Tür.
Der Schulteil Wirtschaft und Informatik Rodewisch steht natür-
lich auch weiterhin telefonisch oder per E-Mail bei Fragen zur 
Verfügung. Der Schulteil in Rodewisch nimmt die Bewerbun-
gen für das Berufliche Gymnasium und die Fachoberschule bis 
31.03.2021 gern entgegen.
Rodewisch, 25.01.2021
Tasso Börner, Oberstudiendirektor, Schulleiter

Wie steht es mit der Digitalisierung der 
Rodewischer Schulen?
Digitalpakt für Schulen, diesen Begriff hat man im letzten Jahr 
oft gehört. Gerade im coronabedingten Lockdown hat sich ge-
zeigt, dass unsere Schulen beim Thema Digitalisierung reichlich 
Nachholbedarf haben. Es fehlten genügend Geräte für digitalen 
Unterricht, zentrale Lernplattformen funktionieren nicht stabil, 
pädagogische Konzepte müssen „geschärft“ bzw. neu entwickelt 
werden. Auch zu Hause haben nicht alle Schüler einen ausrei-
chenden Internetzugang und die dazu nötigen Geräte, mit denen 
sie am Homeschooling teilnehmen können.
Um diese Probleme zu lösen, erhielt die Stadt Rodewisch im letz-
ten Jahr Fördermittel vom Freistaat Sachsen (Richtlinie Digitale 
Schulen) in Höhe von 421.000 €. Diese fließen insbesondere in die 
strukturierte Datenvernetzung der Schulen einschließlich WLAN, 
in Präsentations- und Interaktionstechnik (interaktive Tafeln, Do-
kumentenkameras) und Endgeräte (Tablets, Notebooks, PCs). Ein 
Teil davon wurde bereits ausgegeben. Beide Rodewischer Schu-
len erhielten über die Weihnachtsferien ein gut funktionierendes 
WLAN-Netz. Im Pestalozzi-Gymnasium wurden 20 Klassenzimmer 
mit modernen interaktiven Wandtafeln ausgestattet. 

Für die Schiller-Grundschule wurden 11 interaktive Wandtafeln 
mit angeschlossenen Dokumentenkameras bestellt, welche vo-
raussichtlich in den Februarferien installiert werden. Weiterhin 
dürfen sich die Grundschüler über 30 Tablets und 28 PC’s freuen. 
Die deutschlandweit große Nachfrage nach diesen Systemen, zu-
sätzlich bedingt durch die Corona-Pandemie, führt momentan zu 
langen Lieferzeiten. 
Die Digitalisierung unserer Schulen steht auf der Dringlichkeits-
liste ganz oben, denn gerade in der Pandemie zeigt sich, wie wich-
tig sie doch ist!
Die Erfahrungen der ersten Corona-Welle haben deutlich gezeigt 
– wir müssen unsere Schulen auf digitalen Fernunterricht vorbe-
reiten. So erhielt Rodewisch zusätzlich einen Soforthilfe-Zuschuss 
nach MobiEndFöVo zur Förderung des digitalen Fernunterrichts 
in Pandemiezeiten von der Sächsischen Aufbaubank (SAB) in 
Höhe von 45.800 €. Über diese Förderung haben wir die Möglich-
keit, das insbesondere bedürftige Schüler*innen leihweise mo-
bile Endgeräte erhalten, mit denen sie von zu Hause an online-
Lehrangeboten teilnehmen können. Es gilt unbedingt, soziale Un-
gleichgewichte zu vermeiden. Das Erreichen der Unterrichtsziele 
muss für alle Kinder gleichermaßen sichergestellt werden. Außer-

dem ist es notwen-
dig, dass die Schu-
len über technische 
Werkzeuge verfügen, 
die dies unterstüt-
zen. Klassenzimmer 
mit Videotechnik 
muss es künftig an 
jeder Schule geben.
Über die Förderung 
nach MobilEndFöVo 
erhielt das Pesta-
lozzi-Gymnasium 36 
Notebooks und 8 
Webcams. Zwei Klas-
senzimmer der Schu-
le wurden mit Video-
technik ausgestattet. 
So können künftig 
Unterrichtsstunden 
gefilmt und von den Schüler*innen zu Hause verfolgt werden. 
Für die Schiller-Grundschule wurden 28 robuste Notebooks ange-
schafft, außerdem 3 Webcams. Die Pädagogen der Grundschule 
nutzten die Weihnachtsfeiertage, um geeignete Apps für die ver-
schiedenen Unterrichtsfächer zu testen.

Lehrerinnen Franziska Ablaß (links) und Jana Smolarczik beim 
Ausprobieren der neuen Laptops mit Schülern während der Not-
betreuung.

Schulleiter Herr Müller im digitalen Klassenzimmer bei der Vor-
bereitung einer Unterrichtsstunde

Fachleiter Herr Lochmann bereitet Note-
books für die Ausleihe vor

Liebe Rodewischer,  
hier meldet sich der Bummi und möchte allen ein 
gesundes neues Jahr wünschen. Egal, was gerade 
ein Leben so anders macht - wichtig ist, dass alle 
einigermaßen gesund durch diese Zeit kommen!!! Wir als Bum-
mi bieten, genau wie alle anderen Kitas, eine Notbetreuung an, 
die auch recht gut besucht wird. Leider aber können gerade nicht 
alle Kinder zu uns kommen und wir wissen, dass es für viele Fa-
milien gerade eine sehr herausfordernde Zeit ist. Aber ihr schafft 
das- da wissen wir, dass wir sehr starke Familien haben, die al-
lerdings zum Teil auch Schicksalsschläge hinnehmen müssen, die 
mit Corona nichts zu tun haben. Dafür wünschen wir euch ganz 
viel Kraft und bieten auch hier unsere Hilfe an.
Wir versuchen, guten Kontakt zu den Kindern und ihren Eltern zu 
halten – denn wir vermissen auch das bunte Treiben, die vielen 
Geräusche und das Miteinander-Sein - den Alltag erleben.
Die Erzieher haben sich überlegt, über die Plattform Trello für die 
Kinder Angebote ins Netz zu stellen – hierfür benötigen wir ledig-
lich die e-mail Adressen der Eltern. Das ist eine tolle Sache und 
bietet in einem geschützten Raum den Austausch mit den Fami-
lien und jeder Erzieher kann selbst Infos anbieten.
Kurze und wichtige Infos gibt es über Facebook…manche 
Erzieher*innen haben für die Kinder Material erstellt, das sie di-
rekt oder über die Trello-Seite abholen bzw. abrufen können.
In manchen Gruppen ist es Tradition, dass am Ende eines Jahres 
alle Kinder eine CD mit Fotos der Ereignisse des letzten Jahres 
erhalten- das macht richtig viel Arbeit, die aber belohnt wird, 
wenn man viele Erinnerungen immer wieder abrufen kann. Viele 
Erzieher*innen nahmen und nehmen an Webinaren teil, die 
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uns alle fachlich weiter bringen und wir im Austausch mit ande-
ren Kolleg*innen auch in der Schließzeit bleiben können. Alles 
in allem bleibt alles in Bewegung-wir haben uns alle technisch 
schon weiter entwickelt und gehen andere Wege, um Kontakt zu 
halten. ABER: Wir alle warten darauf, dass ihr alle bald wieder 
kommt und wir wieder gemeinsam (und nicht einsam) den Tag 
verbringen. 
Wir grüßen euch recht herzlich und freuen uns, dass ihr so tolles 
Winterwetter habt - genießt es und baut Schneehöhlen, Schnee-
männer, Schneetiere, rodelt und fahrt Ski und bleibt alle hoff-
nungsvoll für die Zeit „danach“. 
Liebe Bummi-Eltern, solltet Ihr Interesse an Beschäftigungsma-
terialien für Eure Kinder haben, welches wir für Euch auf unsere 
Trello-Seite stellen, so benötigen wir Eure e-mail Adressen. Bitte 
schickt Sie an kitabummi@freenet.de. Ihr bekommt einen Ein-
ladungslink und ein nettes Filmchen, welches David als „Bedie-
nungsanleitung“ gedreht hat. Danke!
Euer Bummi-Reporter

Anmeldung 2021 von Schülern beim Übergang 
an Gymnasien 
Aufnahme von Schülern der Klassenstufe 4
Die Bildungsempfehlungen erhalten Sie in der Grundschule am 
10.02.2021. Aufgrund der Corona-Pandemie erfolgt die Anmel-
dung entweder auf dem Postweg bis zum 26.02.2021: 
Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch
z.Hd. Anja Bobe Beratungslehrerin
Straße des Friedens 5, 08228 Rodewisch
oder außerhalb der Unterrichtszeiten mit Beratung (bitte nur 1 
Elternteil allein, Beachtung der Mund-Nasen-Bedeckung):
 Datum Anmeldezeit
 Mittwoch, 10.02.21 15.30-18.00 Uhr
 Donnerstag, 11.02.21 15.30-18.00 Uhr
 Samstag, 13.02.21 10.00-12.00 Uhr
 Donnerstag, 18.02.21 15.30- 18.00 Uhr
 Samstag, 20.02.21 10.00-12.00 Uhr
 Donnerstag, 25.02.21 15.30-18.00 Uhr
Bitte senden Sie uns die folgenden Unterlagen:
1. Original der Bildungsempfehlung
2.  Ausgefüllte Schüleranmeldung für das Pestalozzi-Gymnasium 

(erhalten Sie als Download von der Homepage www.pesta-
rodewisch.de oder auf Wunsch zugesandt – bitte telefonisch 
anfordern unter 03744/189880)

3. Kopie der Geburtsurkunde
4. Kopie der Halbjahresinformation Schuljahr 2020/2021
5.  Nachweis zum Masernschutz (Kopie Impfausweis oder Nach-

weis der Grundschule)
6.  Kopie der Sorgerechtserklärung bei nicht verheirateten bzw. 

getrennt lebenden Eltern
7.  Sollte nur ein Elternteil die Anmeldung unterschreiben, ist bitte 

die Vollmacht des anderen Elternteiles vorzulegen.
Gerne bieten wir Ihnen die Möglichkeit einer individuellen Bil-
dungsberatung für Ihr Kind darüber hinaus. Termine vereinbaren 
Sie bitte mit dem Sekretariat. Bitte ermutigen Sie Ihre Kinder, das 
Gymnasium zu besuchen, auch wenn es aufgrund der besonderen 
Lernsituation in den Schulen in den letzten Wochen und Monaten 
eventuelle Bedenken und Unsicherheiten gibt. Wir werden alles 
in unserer Macht stehende tun (unter Anderem durch zusätzliche 
Fördermöglichkeiten, Lernpatenschaften, individuelle Hilfen), um 
den zukünftigen Fünftklässlern einen optimalen Start am Gymna-
sium zu ermöglichen sowie sie erfolgreich zum Abitur zu führen.
Besuchen Sie auch gerne unseren „Virtuellen Tag der offenen Tür“ 
unter www.pestarodewisch.de.
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung an unserer Schule.
Sven Müller, Schulleiter

Die Bewerbungsfrist für das Schuljahr 2021/22 
endet am 30. April 2021.

Willkommen an der 
Schiller-Grundschule 
RODEWISCH

Das Freiwillige Soziale Jahr Pädagogik – kurz FSJ Pädagogik – ist 
ein 12-monatiger Freiwilligendienst - z.B. an einer sächsischen 
Grundschule. Das FSJ startet jeweils mit dem Beginn eines Schul-
jahres im August und endet mit den darauffolgenden Sommer-
ferien.
Den Freiwilligendienst können Jugendliche ab 18 Jahre an un-
serer Schule leisten. Die Einsatzmöglichkeiten an der Schule sind 
enorm vielfältig, z.B.
•  Begleitung und Förderung von Inklusionsschülern in Unterrichts-

abschnitten unter Beachtung des individuellen Nachteilsausgleichs 
(Inklusionsschüler mit den Förderschwerpunkten Sprache, Hören, 
sozial-emotional, körperlich-motorische Entwicklung)

•  Unterstützung im DaZ-Unterricht (Einzelförderung und Förderung 
in Kleingruppen)

•  Betreuung von Schülern während der Wartezeiten auf den Schul-
bus und in den Hofpausen

•  Begleitung von Gruppen und Klassen zur Turnhalle, im Schulgarten-
unterricht, zum Schwimmunterricht, bei Wandertagen, Sportfesten 
und Exkursionen

•  Unterstützung von Schülern der AG Schülerzeitung bei Recherche, 
Gestaltung und Druck der Ausgaben

Kurzum: Das FSJ Pädagogik an der Schiller-Grundschule Rode-
wisch ist die perfekte Berufsorientierung für DICH mit Blick auf 
ein Lehramtsstudium oder einen pädagogischen Berufswunsch.

Hast du Interesse, dann melde DICH umgehend bei uns im Se-
kretariat der Schiller-Grundschule Rodewisch (Telefon 03744 
48291) oder bewirb dich von Januar bis April online unter htt-

ps://www.fsj-paedagogik.de - unter Angabe unserer Schule.



Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten.
Aus dem Walther’schen Archiv, diesmal:
Der heimische Handel,  Folge 38
Noch vor rund 170 Jahren 
gab es in unserem Heimat-
ort 146 größere und kleinere 
Bauernhöfe. Führend waren 
die drei Rittergüter Ober- und 
Untergöltzsch und Niederau-
erbach. Die meisten Bauern 
hatten ein Interesse daran, 
ihre Produkte zu verkaufen. 
Aus diesem Grund hatten sie 
einen Kundenkreis mit dem 
sie einen sogenannten Klein-
handel betrieben. Noch in 
meinen Kindertagen gingen 
wir täglich zu „unserem Bau-
er“ und holten gegen Abend 
mit einem Krug die Milch. 
Auch die Hühnereier, die But-
ter, den Quark und natürlich 
die Kartoffeln bezogen wir 
von ihnen. 
Zu besonderen Gelegen-
heiten bestellten wir auch 
unser Geflügelfleisch dort. 
Damit deckten die heimischen Bauern einen Großteil des „täg-
lichen Bedarfs“ an Nahrungsmitteln ab. Brot, Fleisch und Mehl 
holte man aus deren Produktionsstätten. Ein Ladengeschäft be-
saßen sie lange Zeit nicht. 
Urkundlich belegt ist, dass es vor rund 200 Jahren langzeitlich 
nur in den Rittergutsbezirken Ober- und Untergöltzsch einen so-
genannten „Krämerladen“ gab. In diesen Läden wurde aller nur 
mögliche „Kram“ angeboten. 
Es gab darin nicht nur Lebensmittel, sondern auch Haushaltsarti-
kel, Gebrauchsgegenstände und Textilien zu kaufen. Man könnte 
sie heute fast als „winziges Kaufhaus“ einstufen. Ihre Besitzer 
nannte man aus diesen Gründen auch „Krämer“. So zeigte sich 
die Situation in ländlichen Gebieten. In den Städten geschahen 
Ladengründungen eher. Demzufolge war hier das Warenangebot 
größer. Dort fanden regelmäßig Jahrmärkte statt. Vor allem die 
Erzeuger aus dem weiten Umkreis boten dort ihre Waren an, weil 
der Kundenkreis dort bedeutend größer war.
Den Warentransport übernahmen die Landfuhrleute. Dazu be-
nutzten sie die sogenannten Commerzialstraßen (Handelsstra-
ßen). Das waren ausschließlich Höhenstraßen, die eine schnellere 
Verbindung ermöglichten. Nach und nach übernahm der Groß-
handel (Handelszentren) die Versorgung. Bei ihnen konnte der 
Handel die benötigten Waren schneller beziehen.  
Unser Heimatort hatte Glück. Der Sächsische König erhob Rode-
wisch seiner Größe wegen zu einem „Marktflecken“. Das hatte 
zur Folge, dass Rodewisch eigene Märkte abhalten durfte. Mehr-
fach im Jahr kamen nun auch sog. „Wanderhändler“ zu uns. Die 
durften ihre Waren zum Kauf an ihren Marktständen anbieten. 
Das geschah auf dem Anger, einem sogenannten „Allmende“ 
(Gemeingut aller Einwohner). Um den Handel dort zu erweitern, 
teilte man den Anger. Damit erstand der „kleine Anger“ bis hi-
nunter zum späteren Elektrizitätswerk am Graben. Hier fand nun 
mehrmals im Jahr der Vieh-, Topf- und Bauernmarkt statt, wofür 
man mehr freie Fläche benötigte.
Die Anbindung an die Eisenbahn erleichterte den Transport der 
Waren. Ein Spediteur lieferte die Waren vom Bahnhof an den 
Bestimmungsort. Das vermehrte die Ansiedelung einer ganzen 
Reihe von „Kaufläden“. Nun konnte man in Heimatort einkaufen 
gehen und sogar nicht Vorhandenes bestellen. 
Als das Deutsche Kaiserreich ab 1884 in Afrika und in Asien Ko-
lonie erworben hatte, gaben sich etliche Geschäfte den Namen 
„Kolonialwarenladen“. Das bezeugte, dass sie Waren im Angebot 
hatten, die von dort kamen. Nun konnte man in Rodewisch auch 
Apfelsinen, Kokosnüsse, Kakao, Gewürze, Schokolade usw. kau-
fen. 
© Siegfried Walther, 1/2021
Alle weiteren Veröffentlichungen nur mit schriftlicher Genehmi-
gung der Familie Walther!
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Historisches
Unser Coronaleid

Nicht das Große, das Sichtbare, birgt Gefahr!
Nein, das Winzige, das Unsichtbare, wird uns klar.

Tarnkappengleich schlichen Viren an uns heran
und bringen uns Gefahr für Frau und Mann.
Wir leben angstvoll, das Gesicht verhangen

und leider voller Angst und Bangen.
Überfallen uns auch die verdammten Viren,

an die die Menschen ihr Leben verlieren?
Sie machen sich doch weltweit breit,

in Amerika, in riesiger Geschwindigkeit! –
Sie ziehen schnell ihre gefährliche Bahn,

und schädigen unser Atmungsorgan
und bringen Erkrankten den Erstickungstod.

Kaum ist zu vergessen, nichts ist mehr im Lot.
Laut und überdeutlich wird es uns klar,

im Unsichtbaren verbirgt sich die Gefahr.
Die Viren löschen viele Menschenleben aus.

Eine Pandemie – weltweit ein Graus!
© Siegfried Walther 7/2020

Kirchen

Geplante Gottesdienste der Ev.-Luth.
St.-Petri-Kirchgemeinde Rodewisch
Änderungen aus aktuellem Anlass vorbehalten
07. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch                                
14. Februar 
10.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün   
21. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch                                                                    
28. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch  
Offene Kirche  in der St.-Petri-Kirche mittwochs 14.00-16.00 Uhr 
Einladung zur stillen Besinnung und Andacht bei Orgelmusik

Friedenskirche Rodewisch, Am Berge 1
Februar  2021    
Sonntag 07.02.  kein Gottesdienst  
Sonntag 14.02. 09.45 Uhr  Gottesdienst u. Kindergottesdienst
Sonntag 21.02. 09.45 Uhr  Gottesdienst u. Kindergottesdienst
Sonntag 28.02. 09.45 Uhr  Gottesdienst u. Kindergottesdienst

EV.-LUTH. KIRCHGEMEINDEN 
LENGENFELD und PLOHN-RÖTHENBACH 
Februar 2021 - GOTTESDIENSTE
7. Februar · 2. Sonntag vor der Passionszeit
9.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst mit Abendmahl
21. Februar · 1. So. in der Passionszeit
9.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst 
Alle Gottesdienste finden unter Einhaltung der zurzeit geltenden 
Hygieneregeln statt. 

Öffnungszeiten des Pfarramtes und der Friedhofsverwaltung
08485 Lengenfeld, Kirchplatz 2, Tel. 037606 2617
Montag + Freitag  9-12 Uhr
Dienstag + Donnerstag 15-18 Uhr
Darüber hinaus können andere Termine in dringenden Fällen 
(z.B. bei Bestattungsanmeldungen) per Telefon nach Absprache 
vereinbart werden. 
Weitere Informationen auf unserer Internetseite: 
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de
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Katholische Pfarrei „St. Christophorus“ Auerbach
Rempesgrüner Weg 9, 08209 Auerbach       
pfarrbuero@st-christophorus-auerbach.de
www.st-christophorus-auerbach.de
Kapelle Rodewisch Straße des Friedens 5a

Geplante Gottesdienste Februar 2021 - unter Vorbehalt
Bitte informieren Sie sich an den Aushängen und im Internet, falls 
Änderungen notwendig sind.
Samstag 13.02. 16.30 Uhr Heilige Messe
Samstag 27.02. 16.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Alle weiteren Gottesdienstzeiten der Pfarrei „St. Christophorus“ 
bitte im Pfarrbrief, an den Aushängen und im Internet einsehen.
Pfarrer Ralph Kochinka

Senioren

Oma & Opa gesucht!
Eine Familie zu haben ist wunderbar und lässt uns sogar die 
schwierigen Zeiten gut überstehen. Leider hat nicht jedes Kind 
liebe Großeltern in der Nähe und nicht jeder Senior hat Enkel, die 
einen auf Trapp halten. Das soll sich in Zukunft ändern.
Sind Sie im Herzen ein Kind geblieben? Können Sie hämmern 
und werkeln oder basteln und stricken? Würden Sie ihr Können 
gern an die Kleinsten weitergeben? Dann werden Sie Leihoma 
oder Leihopa in Rodewisch. Weitere Informationen erhalten Sie 
bei unserer Seniorenbeauftragten unter der Rufnummer 03744 
3068240.

Neuigkeiten aus dem Seniorennetzwerk
1.  Hilfe bei Terminvergabe zur Corona-Schutzimpfung  

für Senioren
Sie möchten gern eine Corona-Schutzimpfung erhalten, sind aber 
überfordert mit den technischen Hürden der Anmeldung? Wir 
helfen Rodewischer Senioren bei der Organisation des Impfter-
mins. Melden Sie sich gern telefonisch unter 03744 3068240.

2. Aktion Brotkorb: Lebensmittel für Bedürftige
Jeden letzten Freitag im Monat gibt die Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Rodewisch Lebensmittelbeutel an jene aus, die Unterstützung 
benötigen. Ist Ihr Kühlschrank leer, weil die Rente klein ist? Dann 
scheuen Sie sich nicht Hilfe anzunehmen. Die nächste Lebensmit-
telausgabe findet am 26.02.2021 um 13.00 Uhr in der Rützengrü-
ner Straße 11 statt. 

3. Weihnachtswichtel erfreuen 
alleinstehende Senioren
Allerlei Geschenke und Baste-
leien aus den Rodewischer Kitas 
wurden in der Vorweihnachts-
zeit zusammen mit weihnacht-
lichen Grüßen unserer Seni-
orenbeauftragten Katharina 
Leest an alleinlebende Senioren 
verteilt. Diese herzerwärmende 
Geste erhellte knapp 400 Seni-
oren die dunkle und mitunter 
einsame Zeit. Die zahlreichen 
Danksagungen der letzten Wo-
chen gebühren allen kleinen 
und großen Wichteln.

4. Sie brauchen Hilfe beim Einkaufen? Wir helfen!
In den aktuell schweren Zeiten sind wir für Sie da! Wenn Sie zum 
Schutz vor einer Ansteckung mit dem Covid-19 Virus lieber zu 
Hause bleiben wollen, gehen wir für die raus. Unter dem Schirm 
der Initiative ROWI-AKTIV kümmern wir uns um Ihre Besor-
gungen. Unsere ehrenamtlichen Mitstreiter gehen gern für Sie 
einkaufen und helfen Ihnen unkompliziert. Ein Anruf in der Stadt-
verwaltung genügt: 03744 36810. Melden Sie sich!

Vereinsleben

Der RoWi-Aktiv-Advent – 
Danke an alle Mitstreiter/innen!
500 verkaufte Kalender mit über 400 glücklichen Gewinner/in-
nen, die sich über Gutscheine im Gesamtwert von etwa 7000 € 
freuen konnten, dazu für jeden Käufer eine Tasse Kaffee in der 
„Alten Buswarte“ und eine Kugel Eis beim „Projekt B47“ (der alten 
Lärche in der Bachstraße). Das ist die erfreuliche Bilanz des ersten 
Rodewischer Adventskalenders, der sehr viel Zuspruch gefunden 
hat und hoffentlich den Rodewischer  Gewerbetreibenden ein 
wenig Hoffnung für die schwierige Lockdown-Zeit geben konn-
te und kann. Ohne die vielen Spender/innen und Künstler/innen 
wäre diese Aktion nicht möglich gewesen - Herzlichen Dank da-
für! Vergessen sie nicht ihre Gutscheine in der „Alten Buswarte“ 
abzuholen, sobald das wieder möglich ist.
Wir würden uns außerordentlich freuen, wenn Sie in diesem Gei-
ste auch weiterhin unsere lokalen Geschäfte und Dienstleister 

Veranstaltungen der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft                                     
Rodewisch Jahnstr. 10b
Februar 2021
Es sind folgende Gottesdienste geplant, mit Einhaltung der not-
wendigen angeordneten Verordnungen, Abstands- und Hygiene-
regeln. 
07.02.  So.  16.30 Uhr  Gottesdienst
14.02.  So.  10.00 Uhr  Gottesdienst
21.02.  So.  10.00 Uhr  Gottesdienst
28.02.  So.  10.00 Uhr  Gottesdienst 
jeweils Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstunde
20.02. Sa. 14.00 Uhr Blaukreuz Stunde

5. Vermittlung seelsorgerischer Hilfe
Wenn Sie aufgrund der aktuell sehr belastenden Situation nicht 
mehr weiterwissen, verzweifelt sind oder depressive Gedanken 
haben, vermitteln wir Ihnen Erste Hilfe für die Seele. In Rode-
wisch wird keiner allein gelassen – rufen Sie an!
 
Kontakt Seniorennetzwerk: 
Liebe Senioren/-innen, aufgrund der 
aktuellen Corona-Pandemie ist die 
Servicestelle Seniorennetzwerk bis 
auf Weiteres für den Besucherver-
kehr geschlossen. Unsere Senioren- 
& Demografiebeauftragte Katharina 
Leest ist weiterhin telefonisch und via E-Mail für Sie erreichbar:
Telefon: 03744 3068240, E-Mail: Leest@rodewisch.de
Anschrift Servicestelle: Straße der Jugend 79, 08228 Rodewisch

Hospizverein - Ausbildungskurs 
Wir bieten ab dem 9. April 2021 einen neuen 
Ausbildungskurs zum Ehrenamtlichen Hospiz-
helfer in Auerbach an. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Dieser Kurs dient auch der Selbst-
erfahrung; beinhaltet ein Praktikum und nach dem Kurs darf je-
der Teilnehmer entscheiden, ob er weiterhin in unserem Verein 
mitarbeiten möchte... Über Ihre Anmeldung würden wir uns sehr 
freuen. Tel. Nr. 0163-6149065.
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unterstützen! Mit einem bestellten Blumenstrauß, einem Gutschein als Geschenk oder auch einem leckeren Essen für zu Hause kön-
nen sie sich und anderen eine Freude machen. Auch über den außerordentlich hohen Zuspruch für unsere Online-Aktion – den RoWi-
Entdeckeradventskalender mit 24 Video-Türchen – haben wir uns sehr gefreut! Mehrere tausend Abrufe über YouTube, Facebook und 
die Webseite www.rowi-aktiv.de, viele nette Zuschriften und Anrufe haben uns gezeigt, dass Gemeinschaft innerhalb unseres Orts 
ausnahmsweise auch digital funktionieren kann. Auch hier möchten wir allen Mitstreiter/innen herzlich für die Unterstützung danken!
Sie wollen sich auch einbringen, um die kommenden Wochen und Monate zu bereichern? Wir freuen uns auf ihre Nachricht!
Ihre RoWi-Aktiv’ler und der Insel-Kino e.V.

Alle Gutscheine und Gewinnnummern 2020
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen 

Rufnummer 116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die  112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die 

Rettungsstelle im Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 
36 17 11 15 sowie das Krankenhaus in Greiz (03661) 463820 

zuständig.

Wohnung der Woche
Schön geschnittene 4-Raum-Wohnung 
mit Balkon zu vermieten. Das Objekt liegt 
ruhig in der Nähe des Stadtzentrums. Vom Balkon aus können Sie 
die Morgensonne genießen. Keller und Kfz-Stellplatz vorhanden. 
Weiterführende Informationen jederzeit gern unter 03744/40150 
oder info@wohnbau-rodewisch.de 

Vermischtes

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige Anzeige




